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Weltweit wird eine zunehmende Vermüllung der Meere, deren Küsten und 
Strände registriert. Dabei können, neben anderen Meerestieren, auch Seevögel 
davon beeinträchtigt werden (Silbermöwe im Strandmüll auf Scharhörn).
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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde!
In eigener Sache, die ja aber wohl auch 
eine Naturschutz-Sache ist, möchte ich 
Ihnen heute etwas mitteilen.
Schon vor Jahren waren meine Frau und 
ich übereingekommen, einen Förder­
preis »Forschung für Naturschutz« zu 
stiften. Völlig formlos konnte dieser 
Preis im Rahmen des Adventskolloqui­
ums bereits an drei junge Wissenschaft­
ler vergeben werden. Die positive Zu­
stimmung, die unser Vorhaben fand (der 
Preis wurde in allen drei Fällen durch 
spontane Zuwendungen Dritter erheb­
lich auf gestockt), und der Wunsch, eine 
Plattform zu schaffen, die ähnlich wie 
die Silvester- und Adventskolloquien 
(über das Fachleute hinaus) etablierte 
und studierende, junge und alte im Na­
turschutz engagierte Menschen zusam­
menführen soll, ließ uns der Sache nun 
eine Form geben, die Ihnen im folgenden 
Text bekannt gegeben werden soll.
An der Erarbeitung der Satzung betei­
ligte sich eine Gruppe von Menschen, 
von denen wir glauben, daß sie fachlich 
wie menschlich qualifiziert und an ver­
schiedenen Orten und Institutionen im 
Naturschutz engagiert sind:
Joh. Schreiner (Direktor der Norddeut­
schen Naturschutzakademie), Dr. Joh. 
Prüter (stellvertretender Direktor der 
NNA), Prof. Dr. N. Peters (1. Vorsitzen­
der des Vereins Jordsand), Prof. Dr. F. 
Bairlein (Direktor des Instituts für Vo­
gelforschung »Vogelwarte Helgoland«), 
Wilhelm Lemke (1. Vorsitzender des För­
dervereins der Vogelwarte Helgoland/ 
Inselstation), Henry Makowski (Förder­
verein der NNA), Klaus Schumacher 
(Oberkreisdirektor Krs. Soltau-Falling- 
bostel), Dieter Möhrmann (Mitglied des 
Nieders. Landtages und Bürgermeister 
der Stadt Schneverdingen).
Besonders erfreulich scheint mir, daß 
sich ein Landkreis und eine Stadt in Sa­
chen Naturschutz so deutlich engagiert 
haben.

V auk-Förderpreis 
»Forschung für Naturschutz«

§1
Der von Prof. Dr. Vauk und Dr. Erika 
Vauk-Hentzelt erstmalig 1988 gestiftete 
Förderpreis »Forschung für Natur­
schutz« soll Autoren/Autorinnen von 
Staatsexamens-, Diplom- oder Doktor­
arbeiten auszeichnen, deren Arbeiten 
für den Naturschutz von besonderer Be­
deutung sind. Er dient der Förderung 
junger Wissenschaftler und soll dazu bei­
tragen, die Attraktivität angewandter 
Naturschutz-Forschung zu verbessern. 
Zugleich soll durch diesen Preis die Be­
deutung der Wissenschaft und For­
schung für den praktischen Naturschutz 
unterstrichen werden.

§2
Es wird jeweils ein 1., ein 2. und ein 3. 
Preis verliehen.
Die Preise bestehen aus einer Urkunde, 
die den Namen des Preisträgers sowie 
den Titel und den Erscheinungsort der 
Arbeit enthält und von der gesamten 
Jury unterzeichnet ist und aus je einem 
Geldbetrag von mindestens 2500,- DM

(1. Preis), 1250,- DM (2. Preis) und 750,- 
DM (3. Preis).
Der Träger des 1. Preises erhält zudem 
die Möglichkeit, eine Veranstaltung der 
Norddeutschen Naturschutzakademie 
über das Thema der prämierten Arbeit 
zu gestalten und durchzuführen.
Die drei Arbeiten werden in einschlägi­
gen Fachzeitschriften veröffentlicht.

§3
Die Themen der Arbeiten sollen den 
norddeutschen Raum betreffen. Ent­
stünden die Arbeiten im Zusammenwir­
ken mit der Norddeutschen Naturschutz­
akademie, dem Institut für Vogelfor­
schung »Vogelwarte Helgoland« oder 
dem »Verein Jordsand« zum Schutze der 
Seevögel und der Natur« entspräche dies 
den Intentionen der Stifter.

§4
Die Preisvergabe erfolgt durch eine 
Jury. Sie setzt sich zusammen aus den 
Stiftern, dem Direktor der Norddeut­
schen Naturschutzakademie, dem Direk­
tor des Instituts für Vogelforschung »Vo­
gelwarte Helgoland«, dem 1. Vorsitzen­
den des Vereins Jordsand und je einem 
Vertreter des Landkreises Soltau-Fal-

lingbostel und der Stadt Schneverdin­
gen. Die Stifter können einen weiteren 
Juroren benennen. Die Jury entscheidet 
mit der Mehrheit der anwesenden Stim­
men.

§5
Der Preis wird im Rahmen einer im Mai 
jeden Jahres statt findenden Fachtagung 
»Forschung für Naturschutz« der Nord­
deutschen Naturschutzakademie verge­
ben. Die Veranstaltung wird im Pro­
gramm der Norddeutschen Naturschutz­
akademie und anderen Fachzeitschrif­
ten und den Medien bekanntgegeben.

§6
Die Jury entscheidet über die Verwal­
tung der Stiftungsmittel. 
Schneverdingen, den 15. Oktober 1992

Wir hoffen, daß über die »Seevögel« viele 
junge Mitglieder, die im Studium stehen 
- gleichgültig in welcher Fachrichtung -, 
angeregt werden, sich in ihren Examens­
arbeiten mit Problemen des Naturschut­
zes zu befassen (auch wenn dies manch­
mal sicher schwierig ist).
Ebenso hoffen wir, daß Institutsdirekto-
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ren und Vereinsvorsitzende angeregt 
werden, diese jungen Leute nach Kräf­
ten zu unterstützen. Zur Preisverleihung 
- denke ich - werden wir eine ganze Reihe 
von Ihnen hier in Schneverdingen begrü­
ßen können.
Und nun ganz in eigener Sache: Mit dem 
ersten Heft der »Seevögel« im Jahre 1993 
werde ich mich von Ihnen nach zwölf 
Jahren als Herausgeber der »Seevögel« 
(und Verfasser der Editorials) verab­
schieden.

Keine Angst, ich bin nicht schwerkrank, 
und ich bin das Arbeiten im Naturschutz 
nicht leid. Aber zwölf Jahre sind genug, 
und die Erkenntnis, daß Altern unaus­
weichlich ist, haben mich diesen Ent­
schluß fassen lassen. Zu einem Ab­
schiedswort wird in Heft 1/93 noch Gele­
genheit sein.

Herzliche Grüße
Ihr
gez. P rof. Dr. G. V auk

Foto: Werner Piper

Schachblume
(FritiUaria meleagris)
Blume des Jahres 1993
Am 13. November 1992 stellte Frau Loki 
Schmidt im »Haus der Natur« des Verein 
Jordsand die Blume des Jahres 1993 vor. 
Die Stiftung zum Schutze gefährdeter 
Pflanzen und die Stiftung Naturschutz 
Hamburg wählten die seltene und beson­
ders schöne Schachblume, um mit ihr auf 
die schützenswerten ein- oder zweischü- 
rigen Feuchtwiesen aufmerksam zu ma­
chen. Die bedeutendsten Vorkommen 
der Schachblume in Deutschland dürf­
ten in den Feuchtwiesenbereichen der 
Elbniederung aufzufinden sein. Aber 
auch in Mecklenburg-Vorpommern gibt 
es noch einige wenige Standorte. Aus 
diesem Grund waren auch Vertreter der 
Presse und des Naturschutzes aus dem 
Raum Neubrandenburg bei der Vorstel­
lung der Schachblume vertreten.
Der Verein Jordsand dankt Frau Loki 
Schmidt dafür, daß sie die Vorstellung 
der Blume des Jahres nun schon traditio­
nell im Haus der Natur durchführt.

U. Schneider

25. Stationskolloquium 
der Vogelwarte Helgoland
Das 25. Stationskolloquium der Vogel­
warte Helgoland wird Ostern 1993 (9. bis 
12. April) auf Helgoland stattfinden. Nä­
here Information: Inselstation Helgo­
land des Instituts für Vogelforschung 
»Vogelwarte Helgoland«, Postfach 1220, 
W-2192 Helgoland.
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